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Summary 

Selected bibliography on the topic of catching amphibians with funnel 
traps 

 
A current overview of selected new and older literature on the topic of funnel 
traps is given. Mainly European and American literature is cited. The overview 
contains literature dealing with amphibian mapping, scientific studies, amphibian 
monitoring and methods. 

 
 
 
Die Zusammenstellung der Literatur gibt eine aktuelle Übersicht über ausge-
wählte neuere sowie ältere Beiträge zum Thema „Wasserfallen“. Darunter befin-
den sich unter anderem Arbeiten, die sich mit dem Einsatz von Wasserfallen im 
Rahmen von Amphibien-Bestandserfassungen und wissenschaftlichen Unter-
suchungen befassen oder das Thema Monitoring und Methoden beinhalten. Be-
rücksichtigt werden vor allem europäische und auch ausgewählte amerikanische 
Arbeiten. 
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